
Dem Energieträger Heizöl
in Verbindung mit
Brennwerttechnik galt

besondere Aufmersamkeit auf
einer Fachtagung im Klempner-
und Kupferschmiedemuseum.
Der ZVSHK hatte Verbandsver-
treter, Entwicklungs-Chefs und
Marktpartner zu einer Ge-
sprächsrunde nach Karlstadt
eingeladen. Mit dabei waren
von Seiten der Industrie Prof.
Dr. Helmut Burger (Viessmann),
Dr. Heiner Hüppelshäuser
(BDH), Dr. Christian Küchen
(IWO) und Dr. Klaus Lück
(Weishaupt). Als die Eigen-
schaften von Heizöl EL schwe-
felarm und die jetzt angelaufe-
ne bundesweite Vermarktung
erörtert wurden, machten die
Vertreter des Handwerks erneut
die Notwendigkeit deutlich, daß
zukünftig für Haushalte nur
noch schwefelarmes Heizöl ge-
liefert werden sollte. Sonst sei-
en Verwechslungen bis hin zu
Schäden an Bauteilen und Heiz-
geräten nahezu vorprogram-
miert. Unterstützt wurde die Ar-
gumentation auch durch die
beiden Entwicklungs-Chefs von
Viessmann und Weishaupt. In
beiden Unternehmen macht
man derzeit dahingehend Haus-
aufgaben, um zu überprüfen,
ob alle Kessel – auch ältere Mo-
delle – und Brenner eine Frei-
gabe für schwefelarmes Heizöl
erhalten können. Unter www.
schwefelarmes-heizoel.de gibt

es bereits eine Positiv-Liste,
welche Anlagen bisher für die
Heizölsorte HEL schwefelarm
freigegeben wurden.

Verunsicherung durch
Energiespargeräte

Was ist von Energieeinspar-
geräten zu halten, die von eini-
gen Erfindern in den Markt ge-
bracht und insbesondere in äl-
teren Ölheizungen eingesetzt
werden sollen? Weil sich mit
dieser Frage bereits zahlreiche
Betriebe an ihre Fachverbände
gewandt haben, mußte das
Thema auf der Fachtagung
erörtert werden. Wie in der Ge-
sprächsrunde bekannt wurde,
hat sich Prof. Dr. Rainer Hirsch-
berg (TU Aachen) detailliert
durch Prüfstandsmessungen
mit diesen Zusatzgeräten aus-
einander gesetzt. In seinem
Gutachten, das den Landesver-
bänden vorliegt, wurde heraus-

gearbeitet, daß Wunder in der
Physik selten vorkommen. Ein
Zitat aus der Zusammenfas-
sung: „Die von Anbietern von
Zusatzkomponenten ausgewie-
senen Energieeinsparungen
sind bei gleichbleibenden Rand-
bedingungen nicht möglich. Sie
werden meist aus physikalisch
falscher Darstellung abgelei-
tet.“
Auch wurde darauf hingewie-
sen, daß nach der Produktsi-
cherheitsrichtlinie bei Änderun-
gen der Sicherheitstechnik die
CE-Kennzeichnung entfällt,
auch nach der Gasgeräterichtli-
nie entfällt die CE-Kennzeich-
nung, wenn Veränderungen am
Heizkessel oder am Brenner
durchgeführt werden. Zwecks
neuer CE-Kennzeichnung sind
im Einzelfall komplette Neuprü-
fungen mit den neuen Energie-
einspargeräten und dem Heiz-
kessel durchzuführen.
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Fachtagung am 22. Oktober 2003 in Karlstadt

Über Heizölsorten 
und Spareffekte

Experten aus der Indu-
strie diskutierten mit
Vertretern des Fach-
handwerks über die

Brennwerttechnik mit
Öl, die bundesweite

Vermarktung von
schwefelarmem Heizöl

sowie über das
Nachrüstgeschäft für

Energiesparer an 
Öl-Kesseln. Themen rund

um die Ölhei-
zung diskutier-
ten Entwick-
lungs-Chefs der
Industrie und
Vertreter des
Fachhandwerks

…Termine …Fakten
…Informationen

29./30. Januar 2004
Deutscher Klempnertag

Würzburg

21.–28. Februar 2004
SHK-Unternehmerseminar

Fuerteventura

31. März –1. April 2004
Gemeinschaftstagung
ATV-DVWK/ZVSHK

„Gebäude- und Grund-
stücksentwässerung“

Kassel
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